
Die Woche im Rückblick

HERSFELD-ROTENBURG. Der
Leiter der Modellschule Obers-
berg, Karsten Backhaus, der
auch Mitglied des Kreisaus-
schusses ist, will für die CDU
im Kreisteil Hersfeld in den
Landtag einziehen. Der Ex-

SPD-Politiker
bewirbt sich
gemeinsam
mit dem CDU-
Kreisgeschäfts-
führer und
Vorsitzenden
des Bad Hers-
felder Stadt-
verbands An-

dreas Rey um das Mandat sei-
ner Partei. Das bestätigte der
CDU-Kreisvorsitzende Timo
Lübeck. Die Partei soll bei ei-
nem Mitgliederentscheid am
23. Januar ent-
scheiden, wel-
chen der bei-
den Bewerber
sie bei der
Wahl im kom-
menden Jahr
ins Rennen
schickt. „Das
sind beide sehr
starke Kandidaten“, sagt Lü-
beck. Er gebe deshalb keine
Wahlempfehlung.

Die CDU-Mittelstandsverei-
nigung MIT, Kreisverband
Hersfeld-Rotenburg, hat un-
terdessen Rey, der auch ihr
Kreisvorsitzender ist, einstim-
mig für die Kandidatur zur
Landtagswahl vorgeschlagen.
Rey verfüge über eine fast 20-
jährige politische Erfahrung
auf allen Ebenen, heißt es in
einer MIT-Mitteilung. (kai)
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Holländer wollen
hoch hinaus
Dass unsere Nachbarn aus den
flunderflachen Niederlanden die
Berge lieben, ist ja verständlich.
Nico Hagens und Engelbert Klap-
wijk treiben das Ganze aber auf
die Spitze. Die beiden sind die
neuen Eigentümer des Berggast-
hofs auf dem Eisenberg. Darüber
informierte der ehemalige Besit-
zer Harry van de Nouweland –
auch ein Holländer. Die neuen
Besitzer wollen aber ganz hoch
hinaus und sogar selbst auf dem
Berg wohnen. (kai)

Überraschung
der Woche
Amazon verlängert
Mietvertrag
Alle Schwarzseher, die schon
unkten, dass Amazon in Bad
Hersfeld in den Sack hauen wird,
wurden eines besseren belehrt:
Das Online-Kaufhaus setzt auf
den Standort an der Oberen
Kühnbach in Bad Hersfeld und
verlängert seinen Mietvertrag
um weitere zehn Jahre und baut
auf dem Berg sogar ein Parkhaus:
Ein deutliches Bekenntnis zum
Standort in Bad Hersfeld. (kai)

Die Zahl
der Woche

65 000 Euro kostet
der neue

Kommandowagen vom Typ Mer-
cedes GLC von Kreisbrandinspek-
torin Tanja Dittmar. Der Gelände-
wagen, neben dem die zierliche
Feuerwehrchefin noch zierlicher
aussieht, fällt auf und kommt
überall durch. Und das ist auch
wichtig. Denn in unserer waldrei-
chen Region darf die oberste
Brandbekämpferin auf dem Weg
zu Einsatz ja nicht einfach stecken
bleiben. Wir wünschen allzeit
gute Fahrt. (kai)

den. Die 20 Tonnen schwere
Beton-Kugel, die das Kern-
stück des Projekts des Fraun-
hofer-Instituts für Windener-
gie und Energiesystemtechnik
(Iwes) zur Energiespeicherung
ist, rollte vom Eichhof in Rich-
tung Bodensee, wo sie nun er-
probt wird. Ein weiteres Pro-
jekt, das auch die Stellung des
unterstützenden Landesbe-
triebs Landwirtschaft ein-
drucksvoll unterstreicht.

Flops
• Zu wenig Wohnraum: In

den Ballungsgebieten herrscht
schon seit längerem Wohungs-
not, doch auch bei uns suchen
viele vergeblich eine Bleibe. Be-
sonders hart trifft das Woh-
nungslose, die kaum eine
Chance haben kleine, bezahl-
bare Appartements zu finden.
Hier besteht dringender Hand-
lungsbedarf.

• Post unter Druck: Stell Dir
vor, es ist Weihnachten und
deine Grußkar-
ten kommen
nicht an. So geht
es vielen im Land-
kreis, die über die
verspätete Zustel-
lung der Post klagen. Postspre-
cher verweisen auf das hohe
Aufkommen an Briefen und
Paketen. Ach nee! Leute,
spannt doch mal die Rentiere
vor den Schlitten! (kai)

Tops
• Neues Büro: Kaya Kinkel,

die jüngste Abgeordnete im
Hessischen Landtag, bleibt al-
ten Traditionen treu: Die Höne-

bacherin hat in
der vergangenen
Woche ihr Regio-
nalbüro an der
Klausstraße in
Bad Hersfeld er-

öffnet. Zuvor hatte dort die
Grüne-Bundestagsabgeordnete
Nicole Maisch ihr Büro. Kaya
Kinkel will dort nun auch re-
gelmäßige Sprechstunden an-
bieten, um mit den Bürgern ins
Gespräch zu kommen.

• Exzellenz vom Eichhof: Das
Projekt Stensea – kurz für: Sto-
red Energy in the Sea – ist mit
dem „German Renewables
Award 2017“ des Clusters Er-
neuerbare Energien Hamburg
(EEHH) ausgezeichnet wor-

Büro-Lust, Post-Frust
Tops und Flops: Von tollen Projekten und drängenden Problemen

freue sich über die Entschei-
dung und wünsche sich eine
langjährige Zusammenarbeit.

Alemany ist von Haus aus
Jurist und hat dazu noch Be-
triebswirtschaftlehre studiert.
Er verfügt laut Information
vom Diakonieverein über um-
fangreiche Erfahrungen in der
Leitung, im Personalmanage-
ment sowie bei der Sanierung
von Akut- und Reha-Kliniken
sowie Seniorenheimen. Er lebt
mit seiner Frau in Berlin.

Jan Dreher erklärte, er sei
dem Interimsgeschäftsführer
Andreas Maus und der starken
Führungsmannschaft für das
Engagement während der ver-
gangenen Monate sehr dankbar.

Aktuell ist die Orthopädie
am Kreiskrankenhaus rezerti-
fiziert worden. Auch die Bau-
arbeiten am B-Flügel gehen
zügig voran.

Mitte Januar soll die oberste
Etage, die Station B 6, fertig sa-
niert und wieder bezogen wer-
den, informierte Andreas
Maus. Alle neuen Zimmer ver-
fügen über einen eigenen Sa-
nitärbereich.

Alemany. Zahlen könnten
nicht nur über Einsparungen
beim Personal beeinflusst wer-
den. Im Übrigen sehe der Wirt-
schaftsplan bis 2020 schwarze
Zahlen vor.

Die Klinikleitung am KKH
besteht weiterhin aus dem
Ärztlichen Direktor, Dr. Mar-
tin Oechsner, und Oberin Ca-
ren Hünlich. Beide erklärten,
man habe sich einstimmig für
Frank Alemany entschieden,

KKH sei ein wunderschönes
Haus. Die neue Aufgabe bringe
Herausforderungen mit sich,
die zu bewältigen seien. Er
sprach von in der Region beste-
hender Konkurrenz, die eine
starke politische Unterstützung
erfahre. Das Diakoniekranken-
haus sei aber gut geführt wor-
den, stabil aufgestellt und tra-
ge Verantwortung vor Ort.

Der Personalstand solle sta-
bil gehalten werden, betonte

Von Gudrun
Schankweiler-Ziermann

ROTENBURG. Das Kreiskran-
kenhaus Rotenburg hat ab Ja-
nuar einen neuen Geschäfts-
führer: Frank Alemany über-
nimmt das Amt von Andreas
Maus, der seit dem Ausscheiden
von Ulrich Hornstein im Sep-
tember 2017 die Geschäftsfüh-
rung übernommen hat.

Alemany ist 56 Jahre alt und
war als Vorstand und Geschäfts-
führer von Krankenhäusern
und in der Unternehmensbera-
tung für Akut- und Reha-Klini-
ken tätig. Zurzeit ist er Berater
im Gesundheitswesen, erklärte
vonseiten des Trägers des KKH,
dem Evangelischen Diakonie-
verein Berlin-Zehlendorf, der
Kaufmännische Vorstand Jan
Dreher (Berlin). Man freue sich,
einen erfahrenen Profi im Ge-
sundheitswesen gewonnen zu
haben, so Dreher. Viel Erfolg
und Gottes Segen wünscht ihm
Oberin Constanze Schlecht.

Man freue sich auf die Zu-
sammenarbeit. Alemany sagte
gegenüber unserer Zeitung, das

Neuer Mann fürs KKH
Frank Alemany übernimmt ab Januar die Geschäftsführung am Diakoniekrankenhaus

Frank Alemany (56) Foto:  privat

liefert von dort
aus Haus-
schlachter und
Metzgereien
im Kreisgebiet
sowie im be-
nachbarten
Thüringen mit
schlachtwar-
men Schwei-

nen, die für die Herstellung

HERSFELD-ROTENBGURG.
Sollte der Kasseler Schlacht-
hof im Zuge des Insolvenzver-
fahrens seinen Betrieb einstel-
len müssen, würde das auch
die Schlachterei und Vieh-
großhandlung Renate Koh-
rock zu spüren bekommen.

Das Richelsdorfer Unter-
nehmen ist an der Betreiber-
Gesellschaft beteiligt und be-

„Hoffen, dass es weitergeht“
Mehr zum Thema: Schlachthof in Kassel insolvent – Heimische Metzger betroffen

traditioneller Hausmacher
Wurst benötigt werden. „Ein
Ende des Betriebes wäre
schwierig für uns“, erklärte
Peter Kohrock auf Nachfrage
unserer Zeitung. Der Standort
in Kassel ermögliche es dem
Unternehmen, seine Kunden
bereits am frühen Morgen in-
nerhalb der vorgegebenen
Zeit mit schlachtwarmem

Schweinefleisch zu versorgen.
Noch ist Kohrock allerdings
optimistisch, dass eine Lösung
gefunden wird, um den Be-
trieb weiterzuführen.

Im Kasseler Schlachthof sei-
en Umstrukturierungen nötig,
die nun angegangen werden
sollten. „Wir hoffen, dass es
weitergeht“, unterstreicht Pe-
ter Kohrock. (jce)

Peter
Kohrock

KIRCHHEIM. Im Zuge der Um-
bauarbeiten am Kirchheimer
Dreieck ist die Verbindung der
A 7 von Kassel auf die A 4 nach
Erfurt wegen Sanierungsarbei-
ten im Ausfahrtsbereich der A 7
voraussichtlich bis einschließ-
lich 14. Dezember gesperrt. Da-
rauf weist Hessen Mobil hin.
Eine Umleitung von Kassel in
Richtung Erfurt ist ausgeschil-
dert und erfolgt über die An-
schlussstelle Kirchheim.

Zeitgleich wird die dreistrei-
fige A 4 in Fahrtrichtung Erfurt
instand gesetzt. Hierzu werden
die zwei linken Fahrstreifen ge-
sperrt. Der Verkehr wird ein-
spurig an der Baustelle vorbei-
geführt. Mit Verkehrsbehinde-
rungen ist zu rechnen, heißt es.

Durch den Umbau des Kirch-
heimer Dreiecks sollen die Leis-
tungsfähigkeit und die Ver-
kehrssicherheit im Verknüp-
fungsbereich der A 4 mit der
A 7 deutlich erhöht werden.
Die Maßnahme läuft seit De-
zember 2015. Die Bundesrepu-
blik Deutschland investiert in
den Umbau des Kirchheimer
Dreiecks rund 44 Millionen
Euro. Wegen der zahlreichen
Verkehrsumlegungen ist mit ei-
ner Bauzeit von etwa sieben
Jahren zu rechnen. Die Fertig-
stellung der Gesamtmaßnahme
ist für 2023 geplant. (red/nm)

Kirchheimer
Dreieck:
Sperrung

Korrektur
Falscher Tag
BAD HERSFELD. Die Operet-
tengala des Chorvereins Bad
Hersfeld findet am Donnerstag,
11. Januar, ab 19.30 Uhr in der
Stadthalle statt. Der Veranstalter
hatte irrtümlich einen falschen
Termin übermittelt. Wir bitten,
diesen Fehler zu entschuldigen.
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Infos auf www.spk-hef.de und Montag – Freitag 
08:00 – 20:00 Uhr unter der kostenlosen 

Telefonnummer 080 06621 85-0.

Zukunft schenken – 
unsere Geschenkideen für Sie:unsere Geschenkideen für Sie:

Fragen Sie uns – wir Fragen Sie uns – wir 
beraten Sie gerne!beraten Sie gerne!



Wohnsparen per 
Bausparvertrag
Schenken Sie Ihren Liebsten 
den Grundstein für ein 
eigenes Zuhause und lang-
fristige Zinssicherheit!

Drei gute 
Gründe, PS-Lose 
zu verschenken
•  Sparguthaben ansammeln
• Beste Chancen auf Bargeld-, 
 Reise- und Autogewinne
• Gutes tun!

Rendite 
schenken
Mit einem Fondssparplan* 
schon ab 25,00 EUR im 
Monat in erstklassige Unter-
nehmen investieren & Markt-
schwankungen ausnutzen. 
Je früher, desto besser!

Eine glänzende 
Geschenkidee
Gold ist wertbeständig und 
bei uns in zahlreichen Vari-
anten und Preisklassen er-
hältlich, z. B. die Geschenk-
karte mit Weihnachtsmotiv 
und Mini-Goldbarren für 
circa 50,00 EUR.

*Diese Information kann ein Beratungsgespräch nicht  ersetzen. Allein verbindliche 
Grundlage für den Erwerb von Deka Investmentfonds sind die jeweiligen wesentli-
chen Anlegerinformationen, die jeweiligen Verkaufsprospekte und die jeweiligen 
Berichte, die Sie in deutscher Sprache bei Ihrer Sparkasse oder Landesbank oder 
von der DekaBank Deutsche Girozentrale, 60625 Frankfurt, und unter www.deka.de 
erhalten. Stand: 13.11.2017


